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nDie Paradieswege Oberes 
und Unteres Glasbachtal wer-
den am Sonntag, 25. Septem-
ber, um 11 Uhr am Rathaus-
platz eingeweiht. Um 11.30 
Uhr starten Wanderungen.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute ab 17.30 Uhr und ab 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« an. 
Informationen gibt es unter 
Telefon 07725/915191 oder 
07403/1616.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet heute um 19 Uhr.
nÜber die Rente spricht Bera-
ter Martin Scheuer heute, 
Dienstag ab 19 Uhr in der 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« im Vortragssaal. 
Der Eintritt ist frei.
nDer Gemeinderats-Aus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr trifft 
sich am Mittwoch, 21. Sep-
tember, um 17 Uhr zu Besich-
tigungen am Rathausplatz. Um 
18.30 Uhr wird die Sitzung im 
Rathaus fortgesetzt.

WEILER
nDie Landjugend trifft sich 
täglich ab 19 Uhr am Vereins-
schopf zum Wagenbau für das 
Erntedankfest.

n Königsfeld

Den offiziellen Spatenstich 
zum Anschluss von Schu-
len, Gewerbe und anlie-
genden Privathäusern in 
Erdmannsweiler und Neu-
hausen ans Glasfaser gab 
es Anfang dieser Woche.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Der Spatenstich fand am zu-
künftigen Technikstandort in
der Ackerstraße in Erdmanns-
weiler statt. Laut Bürgermeis-
ter Fritz Link ist bereits jetzt
in allen Ortsteilen Glasfaser
bis in die Straßen verlegt, so
dass bis zu 50 Megabit pro Se-
kunde möglich sind. Die Ver-
legung bis an Gebäude, soll
bis 2025 realisiert sein und die
Gemeinde etwa 7,7 Millionen
Euro kosten.

Im ersten Abschnitt inves-
tiert die Gemeinde 798 000
Euro, der Landkreis 850 000
Euro, bei Zuschüssen von ins-
gesamt 575 000 Euro. Inklusi-
ve Backbone kostet der erste
Abschnitt 2,1 Millionen Euro,
die Förderung liegt bei
612 000 Euro.

Gebaut wird das Netz vom
Zweckverband Breitbandver-
sorgung Schwarzwald-Baar
beziehungsweise der KTS
Bauunternehmung. Die Pla-
nungsarbeiten übernimmt die
SBK Ingenieursgesellschaft.

Förderschwerpunkte sind zu-
nächst Schulen sowie die Ge-
werbegebiete »Lotterwiesen«
und »Hermelesäcker«. An der
Strecke liegende Privathäuser
werden angeschlossen, sofern
gewünscht. Laut Matthias
Wühr, Bauleiter von KTS,
kommen täglich neue Bürger
dazu. Wer Interesse am An-
schluss hat und sich bisher
noch nicht meldete, sollte das
bald tun. Denn ein nachträgli-

cher Anschluss wird teurer. 
Angeschlossen werden laut

Link 158 Wohneinheiten in
53 Gebäuden. Das entspricht
70 Prozent in Erdmannsweiler
und 60 Prozent in Neuhausen.
Die Quote sei außerordent-
lich, so der Geschäftsführer
des Zweckverbands Jochen
Cabanis. Er lobte die Vor-
arbeit der Gemeinde und das
gute Leerrohrsystem. Der
Plan für die nähere Zukunft

ist die Weiterführung Rich-
tung Niedereschach, Dauchin-
gen und Villingen. Das Netz
soll von zwei Seiten angefah-
ren werden, um Versorgungs-
sicherheit zu garantieren.

Mit KTS arbeite der Zweck-
verband seit 2014 erfolgreich
zusammen. Man werde versu-
chen, Löcher schnell auf- und
wieder zu zu machen. Die
Bauarbeiten sollen jeweils
zwei Wochen vorher ange-

kündigt werden. Bei Fragen
sollten sich Bürger an den
Zweckverband wenden.

Wenn alles optimal läuft
könnte der erste Abschnitt En-
de des Jahres fertig sein, an-
sonsten im Frühjahr, so Caba-
nis. laut Link wird die Ge-
meinde über den weiteren
Ausbau im Rahmen der Haus-
haltsberatungen entscheiden.
Der wird entweder in Königs-
feld oder Burgberg erfolgen. 

Gemeinde gibt Gas auf Datenautobahn
Zweckverband | Spatenstich zum Anschluss ans Glasfasernetz / Schwerpunkte sind Schulen und Betriebe

Königsfeld. Nach 26 Jahren
haben die Zinzendorfschulen
mit einem Festakt ihren Ver-
waltungsleiter, den Diplom-
kaufmann Wolfgang Schai-
ble, in den Ruhestand verab-
schiedet. Die große Zahl der –
teils von weit angereisten –
Festredner unterstrich, was
Schulleiter Johannes Treude
im Kirchensaal der Herrnhu-
ter Brüdergemeine heraus-
hob: »Das Königsfelder Schul-
werk, dem sich rund 1000
Schülerinnen und Schüler an-
vertrauen, ist eingebunden in
ein Netz vielfältiger Organisa-
tionen, politischer Strukturen,
Schulen und Internate.« 

Die Hauptreden bei dem
von einem Kammerorchester
und einem Chor begleiteten
Festakt hielten zwei Mitglie-
der der Kirchenleitung der
Evangelischen Brüder-Unität:
Pfarrerin Benigna Carstens
zeigte Schaibles Verdienste um
das Schulwerk auf, Heide-Ro-
se Weber hieß seinen Nach-
folger, den Betriebswirt Tobi-
as Banholzer, willkommen. 

»Sie sollen mein Volk sein,
und ich will ihr Gott sein in
Treue und Gerechtigkeit.«
Diesen Bibelspruch von Sa-
charja 8,8, der die Tageslo-
sung war, stellte die ehemals
in Königsfeld predigende

Pfarrerin Carstens an den An-
fang ihrer Rede, um die Be-
griffe später wieder aufzugrei-
fen. »Treue und Gerechtigkeit
sind in der Losung als Eigen-
schaften Gottes genannt, aber
sie bezeichnen für mich auch
das, was ich mit deinem Ver-
dienst um die Zinzendorf-
schulen verbinden kann«,
richtete sie ihre Worte an
Schaible. »Wir hier, die Gruß-
rednerinnen und -redner kön-
nen mit unseren Worten dei-
nen Leistungen nicht gerecht
werden«, bedauerte sie und
hob dennoch einige der zahl-
reichen Verdienste hervor, da-
runter den Bau des Hauses
Katharina von Gersdorf, un-
erwartete Sanierungen auf-
grund von Rauchschäden und
unzählige Ferienbaustellen. 

Es sei ein Glück für die
Herrnhuter Brüdergemeine
und die Zinzendorfschulen
gewesen, dass Schaible das
Düsseldorfer Großstadtleben
aufgegeben habe, um sich der
Herausforderung in Königs-
feld zu stellen. Die Stelle als
Verwaltungsleiter sei für ihn
nicht nur ein interessanter Job
gewesen, sondern er habe sich
auch berufen gefühlt. 1990,
das Jahr seines Dienstbe-
ginns, sei eine Zäsur gewesen,
die durch die Wiedervereini-

gung im ganzen Land eine
stärkere Beschleunigung in
Gang gesetzt habe – auch im
Schwarzwald. Schaible habe
sich in das Abenteuer Zinzen-
dorfschulen gestürzt und ihm
26 Jahre lang die Treue gehal-
ten. Er habe »den Überblick
behalten von den ganz gro-
ßen Investitionen bis hin zum
letzten Blatt Papier«. Schai-
bles Wirtschaftskollege Hans-
Martin Meth von der Interna-
te Vereinigung DIV nannte
ihn einen Rechenkünstler, der
einen Gebäudebestand in be-
neidenswertem Zustand hin-
terlasse. Rechenkunst sei in
seiner Position nötig, »Bedar-
fe und Einnahmen müssen im
Lot sein«, betonte Manfred
Rot von Evangelischen Schul-
stiftung Bayern. Friederike
Heidland von der Evangeli-
schen Landeskirche beschrieb
Schaible als zuvorkommen-
den, höflichen, aufgeschlosse-
nen Gesprächspartner. 

Auch Pfarrer Christoph
Huss und Bürgermeister Fritz
Link hoben die Verdienste
Schaibles hervor, der, wie
Link vorrechnete, immerhin
für ein Achtel der Geschichte
des Schulwerks »die Balance
zwischen inhaltlich-pädago-
gisch Wünschenswertem und
wirtschaftlich Sinnvollem« ge-

funden habe. Er lobte seine
Kreativität und seinen Sinn
fürs Machbare und dankte für
die konstruktive Kooperation.

»Es ist ein Gehen, aber auch
ein Kommen«, meinte Wolf-
gang Schaible, der sich bei all
seinen Weggefährten und
Mitarbeitern bedankte und ih-
nen einen Rat auf den Weg
gab: »Vergessen Sie niemals,
auf welcher Grundlage wir
stehen und hören Sie nie auf,
Visionen zu haben.« Seinem
Nachfolger wünschte er »zu-
kunftsweisende und weise
Entscheidungen« sowie Freu-
de an der Gestaltung. 

Heide-Rose Weber hatte
Banholzer zuvor in sein Amt

eingeführt. »Was qualifiziert
einen Banker für die Verwal-
tungsleiterstelle der Zinzen-
dorfschulen?« fragte sie, um
gleich selbst die Antwort zu
geben: »Sie haben eine ausge-
prägte Dienstleistungsmenta-
lität und sind es gewohnt, auf
die Bedürfnisse Ihres Gegen-
übers einzugehen.« Die Kir-
chenleitung habe sich für Ban-
holzer entschieden, weil ihm
ein wertschätzender Umgang
mit seinen Gesprächspartnern
wichtig ist. Aber auch das Ziel
im Blick zu haben, sei ent-
scheidend. »Gemeinsam mit
Schulleiter Johannes Treude
müssen Sie das Schiff Zinzen-
dorfschulen steuern.«

Einsatz für Schulen gewürdigt
Festakt | Verwaltungsleiter Wolfgang Schaible geht in Ruhestand 

Kurs rund um 
meditative Tänze
Königsfeld. »Tanz um die Mit-
te« heißt das Motto eines Kur-
ses, den die Evangelische Er-
wachsenenbildung ab Don-
nerstag, 22. September, in Kö-
nigsfeld anbietet. Treffpunkt
ist donnerstags von 18.30 bis
20 Uhr im Rhythmikraum im
Haus Christian Renatus, das
über den Innenhof am Zin-
zendorfplatz erreichbar ist.
Brundhilde Bippus stellt Rei-
gen- und meditative Tänze
vor. Von klassischer und sak-
raler Musik getragen, stehen
die Begegnung in der Ge-
meinschaft und der Einklang
von Körper, Geist und Seele
im Mittelpunkt. Willkommen
sind alle, die Freude am Tanz
haben, ob Neulinge oder
Tanzbegeisterte, ebenso Kur-
gäste. Informationen erteilt
die Erwachsenenbildung,
Telefon 07721/84 51 71.

Der offizielle Spatenstich zum Anschluss von Schulen, Gewerbe und Privathäusern ans Glasfasernetz war in Erdmannsweiler (von
links): Willi Jerger vom Bauamt Königsfeld, Benno Schramm von der SBK Ingenieursgesellschaft , Klaus Ketterer, stellvertretender 
Ortsvorsteher von Neuhausen, Ortsbaumeister Jürg Scheithauer, Heiko Zorn, Bauleiter beim Zweckverband, Matthias Wühr, Baulei-
ter von der KTS Bauunternehmung, Bürgermeister Fritz Link und Jochen Cabanis, Geschäftsführer des Zweckverbands. Foto: Hübner

Königsfeld. Der Tennis-Club
Königsfeld richtet am Sonntag,
25. September, ein offenes
Tennis-Turnier auf seiner An-
lage in der Parkstraße 10 aus.

Das Breitensport-Turnier
für Jedermann beginnt um
10.30 Uhr und richtet sich an
alle, die gerne mal ein Turnier
spielen möchten, Lust auf
Tennis oder ein spannendes
Turnier haben. Willkommen
sind alle, die bereits Tennis
spielen oder vor langer Zeit

spielten und keinem Verein
anhören. Es gibt die Katego-
rien (Mixed-) Doppel für Er-
wachsene und Einzel für Ju-
gendliche aller Altersgrup-
pen, gegebenenfalls auch in
Doppelpaarungen. Gespielt
wird auf Zeit, die Paarungen
werden stets neu ausgelost.

In den Spielpausen gibt es
Salate und Snacks, Kaffee und
Kuchen. Im Anschluss erfolgt
die Siegerehrung. Ende des
Turniers ist gegen 16 Uhr.

Meldeschluss ist am Freitag,
23. September. Parken ist
beim Kurpark möglich.

Die Teilnahme ist kostenlos,
Leihschläger stehen zur Verfü-
gung. Um die Spiele gut orga-
nisieren zu können, ist eine
Anmeldung bei der Vorsitzen-
den Christiane Potschaske
unter Telefon 07725/91 98 46
oder 0173/6 67 97 24, E-Mail
chripot@t-online.de oder im
Internet unter www.tennis-
club-königsfeld.de erforderlich.

Tennis-Club richtet Turnier aus
Breitensport | Jugendliche und Erwachsene willkommen

Der Spielspaß steht beim wöchentlichen Jugendtraining des
Tennis-Clubs Königsfeld an erster Stelle. Foto: Potschaske

Wolfgang Schaible (rechts) wurde mit einem Festakt von den
Zinzendorfschulen verabschiedet und sein Nachfolger Tobias 
Banholzer offiziell eingeführt. Foto: Zinzendorfschulen

Ein Gebet für den Frieden in 
der Welt bietet der Verein 
»Gläubige für den Frieden« 
am Mittwoch, 21, September, 
ab 17.30 Uhr auf dem Markt-
platz in St. Georgen an.

St. Georgen. Frieden ist ein
hohes Gut, ständig bedroht,
und in vielen Regionen der
Welt sehnen sich die Men-
schen vergeblich nach ihm.
Der Verein aus Tennenbronn
teilen diese Sehnsucht. Und
hoffen, dass Gottes Geist auch
heute noch Menschen inspi-
riert, die eine friedliche Lö-
sung von Konflikten anstre-
ben. Um diesen Geist des Frie-
dens geht es beim Gebet.
Menschen gleich welchen
Glaubens sind willkommen.
Der Verein greift eine Initiati-
ve der Vereinten Nationen
und des Ökumenischen Rates
der Kirchen auf. Vor 35 Jahren
hat die Vollversammlung der
Vereinten Nationen den 21.
September zum Friedenstag
erklärt. Seit 2004 ruft der
Ökumenische Rat der Kirchen
(ÖRK) alle Kirchen auf, den
21. September zu einem Inter-
nationalen Tag des Gebets für
den Frieden zu machen. Mehr
Informationen gibt es im
Internet unter www.glaeubi-
ge-fuer-den-frieden.org.

Verein gestaltet 
Gebet für
den Frieden

Schwarzwälder Bote, 20. September 2016


